
Höhenflug Zwischenspiel 2019
Literarische Paarläufe

Alle drei Jahre, stets im Frühjahr, 
findet in Zug das mehrtägige Lite-
raturfestival Höhenflug statt, eine 
Veranstaltung des Innerschweizer 
Schriftstellerinnen-und Schrift-
stellervereins ISSV. Am Samstag, 
23. November 2019, ruft der ISSV 
dieses Festival in Vorfreude auf 
den nächsten Höhenflug im Jahr 
2021 mit einem Zwischenspiel in 
Erinnerung. 

SPONSOREN

Ein spezielles Konzept, literarische Paarläufe 
nämlich, prägt diese Veranstaltung. Das Orga-
nisationsteam hat drei Autor*innen eingeladen 
und ihnen eine Carte Blanche gegeben für eine 
weitere Einladung an eine schreibende Person, 
um mit ihr eine Doppellesung zu gestalten. Diese 
so entstandenen literarischen Paare treten nun 
gemeinsam auf, lesen vor, sprechen zusammen 
über ihr Literaturschaffen, beziehen vielleicht 
auch das Publikum mit ein. Wie sie ihre literari-
schen Paarläufe konkret hinlegen, liegt bei ihnen. 
Die Lesungen werden musikalisch umrahmt durch 
Ensembles der Musikschule Unterägeri. 

Die Abendveranstaltung bestreiten die Autorin 
Julia Weber und der Autor Heinz Helle. Die beiden 
Literaten sind auch im wirklichen Leben sowohl 
ein Paar als auch ein Elternpaar. Zu ihren Werken, 
ihrem Schreiben und ihrem Leben als Literatur-
schaffende in dieser speziellen Konstellation 
befragt sie die Autorin Theres Roth-Hunkeler im 
Rahmen der Doppellesung.

Liebe Literaturinteressierte, lassen Sie sich 
überraschen von vier Paarläufen auf der litera-
rischen Kunsteisbahn – bei freiem Eintritt, mit 
Kollekte. 

Herzliche Einladung! 

Das Organisationsteam 
Daniel Annen, Thomas Brändle, Adrian Hürlimann, 
Monica Pfändler-Maggi und Theres Roth-Hunkeler 

www.issv.ch
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11.00 Uhr 

Begrüssung und Auftakt 

11.15 – 12.45 Uhr

Elisabeth Wandeler-Deck 
und Lisa Elsässer

12.45 - 14.15 Uhr

Mittagspause

14.15 – 15.45 Uhr 

Katharina Lanfranconi 
und Romano Cuonz

16.00 – 17.30 Uhr 

Christoph Schwyzer 
und Andreas Grosz

Apéro und Musik

20.00 – 21.30 Uhr 

Julia Weber 
und Heinz Helle

Ab 21.30 Uhr 

Ausklang mit Barbetrieb

PROGRAMM 

Samstag 23. November 2019

DIE AUTORINNEN UND AUTOREN

Ist in Willisau aufgewachsen, arbeitete als Lehrer, 
Journalist und Altersheimseelsorger und ist heute 
vor allem als Herausgeber und Rezitator tätig. Er
lebt mit seiner Familie in Luzern. Veröffentlichun-
gen (Auswahl): Der Staubwedel muss mit, Limmat 
Verlag, Zürich 2019; Chasch dänkä!, Verlag Martin 
Wallimann, Alpnach 2013; Valendas – Die Welt im 
Dorf, Limmat Verlag, 2011; Wenzel, Verlag Martin 
Wallimann, Alpnach 2011.

Julia Weber verbrachte ihre ersten zwei Lebens-
jahre in Tansania und lebt heute mit Mann und 
Kind in Zürich. Nach einer Lehre als Fotofachange-
stellte studierte sie von 2009–2012 literarisches 
Schreiben am Schweizerischen Literaturinstitut in 
Biel und gründete 2012 den Literaturdienst. Sie ist 
Mitbegründerin der Kunstaktionsgruppe Literatur 
für das, was passiert. 2017 erschien ihr Roman 
Immer ist alles schön im Limmat Verlag. Dafür hat 
sie den Franz Tumler Literaturpreis erhalten und 
wurde für den Schweizer Buchpreis nominiert. 
literaturdienst.ch

Studium der Philosophie, Arbeit als Texter in 
Werbeagenturen, Absolvent des Schweizerischen 
Literaturinstituts Biel, lebt mit seiner Familie in 
Zürich. 2018 erschien sein dritter Roman Die Über-
windung der Schwerkraft im Suhrkamp Verlag. 
Seine Bücher, für die er mehrfach ausgezeichnet 
wurde, sind ins Englische, Russische, Türkische 
und Chinesische übersetzt worden.

Architektin und Soziologin, lebt in Zürich. Zahlreiche 
Buchveröffentlichungen sowie Veröffentlichun-
gen in Literaturzeitschriften (zuletzt zeitzoo und 
IDIOME) und im Netz. Bildtextarbeiten. Szenische 
Arbeiten. Als improvisierende Musikerin und mit 
ihren Texten Mitglied des Improvisationsquartetts 
bunte hörschlaufen. Zuletzt: Visby infra-ordinaire, 
(Prosa 2018); TAGUMTAGKAIRO, (Lyrik, Prosa, Foto 
2019). Basler Lyrikpreis 2013, Werkjahr der Stadt 
Zürich 2017.
wandelerdeck.ch 

Verschiedene Ausbildungen, u.a. Bibliothekarin/ 
Buchhändlerin. Lebt seit ihrem Studium am Deut-
schen Literaturinstitut der Universität Leipzig von 
2005-2008 als freie Schriftstellerin in Walenstadt.   
Mehrere Veröffentlichungen von Lyrik und Prosa 
seit 2008, zuletzt erschien Erstaugust,  Erzählun-
gen,  Rotpunktverlag Zürich 2019. Ein neuer Lyrik-
band ist in Bearbeitung. Mehrfach ausgezeichnet, 
zuletzt mit dem Hauptpreis der Zentralschweizer 
Literaturförderung.

14.15 – 15.45 Uhr 

Lisa 
Elsässer
*1951 in Bürglen

11.15 – 12.45 Uhr

Elisabeth 
Wandeler-Deck
*1939 in Zug

20.00 – 21.30 Uhr 

Julia
Weber 
*1983 in Moshi, Tansania

16.00 – 17.30 Uhr 

Heinz
Helle
*1978 in München

Christoph 
Schwyzer 
*1974 in Luzern

Freier Eintritt zu allen Lesungen, 
Kollekte

Veranstaltungsort 

Theater im 
Burgbachkeller
St.-Oswalds-Gasse 3
6300 Zug

Büchertisch

Buchhandlung
Susanne Giger 
St.-Oswalds-Gasse 14 
6300 Zug
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Lebt als Autor, Übersetzer und Verleger in 
Wädenswil (ZH). Anfang 2019 ist bei pudelund-
pinscher der erste Teil seiner Textarbeit Zwei 
gottlos schöne Füchslein erschienen, Ende 
2019 wird bei Howeg seine Übersetzung eines 
Gedichtbands von Mary-Laure Zoss erschienen. 
Zusammen mit Beatrice Maritz betreibt er seit 
2007 den Verlag pudelundpinscher. 
www.pudelundpinscher.ch

Andreas
Grosz
* 1958 in Luzern

Lebt seit 1954 in Sarnen. Studium phil. I an den Uni-
versitäten Zürich, Lausanne und Florenz. Von 1978 
bis 2010 Redaktor und Moderator bei Radio DRS. 
Veröffentlichungen: Kurzgeschichten, Jugendbuch, 
Erzählerische Recherchen, Lyrik in Hochdeutsch 
und Obwaldner Mundart, Hörspiele, Theaterstücke. 
Auszeichnungen unter anderen:  Buchpreis der 
Federer Stiftung 1988, Beat Jäggi Preis fürs Schwei-
zer Mundartschaffen 1999. Obwaldner Kulturpreis 
2013. 
www.cuonz.ch

Romano 
Cuonz
*1945 in Chur

Lebt in Luzern, wo sie auch an der Schule für Gestal-
tung studierte und sich zur Grafikerin ausbildete. 
Ab 1980 war sie Art Directrice in verschiedenen 
Werbeagenturen. 2002 erscheint der erste Gedicht-
band. Weitere sieben Publikationen folgen, davon 
ein Prosaband. Ihr neuestes Werk: das brennende 
haus, Gedichte, 2019, Wolfbach Verlag Zürich/Die 
REIHE. 2016: Kunst- Kultur- Anerkennungspreis der 
Stadt Luzern.  
www.katharinalanfranconi.ch

Katharina 
Lanfranconi
*1948 in Luzern


